  Deutsche Bibliotheksstatistik (DBS)       

Erläuterungen

zum Grundfragebogen

- Öffentliche Bibliotheken -

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebo​gens
Wichtig: Der Fragebogen ist im Format DIN A3 quer. Bitte trennen Sie Teil 1 und Teil 2 des Fragebogens in der Mitte nicht auseinander! Geben Sie die erste Seite und die gelbe Kopie zusammenhängend an Ihre zuständige Fachstelle weiter. Die letzte (grüne) Seite ist für Ihre Unterlagen bestimmt. Achtung: Das Formular paßt nicht in jede Schreibmaschine. Bitte nicht in gefaltetem Zustand beschriften, da die Schrift sonst durchdrückt. 

Bitte versehen Sie den Fragebogen auf allen drei Blättern mit Namen und Ort der Bibliothek und tragen Sie die Identifikationsnummer ein, die Sie bitte dem Computeranschreiben in der rechten oberen Ecke entnehmen. 

Füllen Sie bitte unbedingt alle Fragen in den gerahmten Feldern aus. Tragen Sie die Zahlen bitte nur rechtsbündig in die vorgesehenen Felder ein. 

Falls das Gefragte nicht vorhanden ist, tragen Sie bitte eine 0 ein. Können Sie die Zahlen nicht ermitteln, weil Ihnen die Möglichkeiten hierzu fehlen, tragen Sie bitte ein N (vorhanden, aber nicht ge​zählt) ein.
Von Bibliothekssystemen (Hauptstelle und Zweigstelle/n) werden nur Gesamtan​gaben erhoben, d. h. in allen Zahlenfeldern geben Sie bitte die Werte summiert für das ganze System an. Vergleichbares gilt für Bibliotheken ohne hauptamtliches Perso​nal, wenn für mehrere Bibliothekseinrich​tungen einer Gemeinde zusammen nur ein Fragebogen ausgefüllt wird.

Bei vorgenommenen Korrekturen von Zahlenangaben in den Feldern des Frage​bogens muß der endgültige Wert eindeutig erkennbar sein. Es empfiehlt sich, statt ein​zelner Ziffern den gesamten Zahlenwert neu anzugeben.

Die Fragen in den umrandeten farbigen Abschnitten stellen das jährliche Standardfrageprogramm der Deutschen Bibliotheksstistik dar. Die übrigen Angaben dienen der Information der Fachstellen.

I. Allgemeine Angaben
(1) Zahl der Bibliotheken: Anzahl aller zu einem System gehörenden Biblio​thekseinrichtungen: Das sind Zen​tralbibliothek/Hauptstelle und Zweig-

stellen einschließlich Fahrbibliotheken, Musikbi-​

bliotheken, Patientenbibliotheken. Die Zentralbi-

bliothek/Hauptstelle zählt als eine Einheit. Falls 

einzelne Bereiche davon als selbständige Einrichtungen in anderen Ge​bäuden untergebracht sind, zählen sie als Zweigstelle. Bei Fahrbibliotheken zählt je​des Fahrzeug als Einheit. Bibliotheken ohne Zweigstellen tragen hier "1" ein.

(2) Für Bibliothekszwecke genutzte Ge​samtfläche aller unter (1) aufgeführten Bibliotheken. Zur Gesamtfläche gehört auch die Fläche von Veranstaltungsräu​men, Magazinen (auch von Depots von Fahrbibliotheken) u.ä., die sich außerhalb der Bibliothek befinden, aber zu ihr gehö​ren.

(3) Tatsächliche Öffnungsstunden im Berichtsjahr: Gesamtzahl der Öffnungsstunden, aller unter (1) genannten Biblio​thekseinrichtungen an allen Öffnungstagen im Berichtsjahr.

(4)Veranstaltungen, Ausstellungen und Führungen insgesamt:  Gesamtsumme aller Veranstaltungen, Ausstellungen und Führungen. 

Unter Führungen sind Einführungen in die Bibliotheksbenutzung für Gruppen zu verstehen.

Als Ausstellungen gelten Zusammenstellungen von Medien oder anderen Exponaten. Dazu gehören  eigenständige Ausstellungen oder Aus​stellungen unter Mitwirkung der Bibliothek in den eigenen Räumen oder außerhalb.

Veranstaltungen aller Art für Kinder, Ju​gendliche und Erwachsene, die von der Bibliothek in eigener Regie oder zusammen mit anderen Initiatoren durchgeführt wur​den.

Soziale Bibliotheksdienste sind z.B. "Bücher auf Rädern" für Personen, die aufgrund von Alter oder Krankheit die Bibliothek nicht besuchen können; die Versorgung von sozialen Einrichtungen, wie Heimen, Krankenhäusern und Ge​fängnissen mit Medien; das Bereitstellen von besonderen Beständen und Hilfsmit​teln, wie Büchern in Blindenschrift oder technischen Lesehilfen. Solche Dienste müssen über eine lange Zeit hinweg re​gelmäßig angeboten und von einer nen​nenswerten Zahl von Personen genutzt werden. 

(5) Benutzungsgebühren: alle vom Be​nutzer gezahlten Entgelte für die Medien​ausleihe. Das können jährliche oder auch anders zeitlich begrenzte Gebühren sowie Ausleihgebühren je Medium bzw. je Aus​leihfall sein. Einmalige Gebühren (z. B. bei Anmeldung) und Gebühren für spezielle Dienstleistungen (wie Fernleihe, Vorbestel​lungen, Mahnungen, Ersatz verlorener Be​nutzerausweise) fallen nicht darunter.

II. Benutzer und Besucher
(6) Entleiher  (= aktive Benutzer) sind Benutzer, die im Berichtsjahr mindestens einmal Medien entliehen haben.

(7) Als Neuanmeldungen gelten Benutzer, die sich im Berichtsjahr in der Bibliothek angemeldet haben.

(8) Besucher sind alle Personen, die die Bibliothek aufsuchen, unabhängig davon, ob sie eingetragene Benutzer sind oder nicht bzw. ob sie Medien entleihen oder nicht, einschließlich Besucher von Veranstaltungen, Ausstellungen und Führungen. Als Zähleinheit gilt hier der Bibliotheksbesuch, d.h., 

wenn ein und dieselbe Person z.B. dreimal am Tag 

die Bibliothek aufsucht, ist für sie der Zählwert 3 einzutragen. Die Ermittlung kann durch Stichprobenzählung oder durch Zählapparate erfolgen.

Teilnehmer an Veranstaltungen (ohne Führungen und Ausstellungen).

III. Medien
Angaben zum Bestand
(9) Bücher und Zeitschriftenjahrgänge: Gesamtsumme: Bücher, abgeschlossene Zeitungs- und Zeitschriftenjahrgänge - gebunden oder nicht gebunden - werden jeweils als eine physische Einheit gezählt. 

Bei Loseblattsammlungen und Lieferungswerke  (z.B. Gesetzblätter, Normen auch als Einzelblätter) zählt der Ordner bzw. der fertige Band als physische Einheit; Handschriften und Autographen werden nach Einzelstücken gezählt. 

Musikalien (Noten), die aus lose zusammengefügten Einzelblättern oder Stimmen bestehen, zählen jeweils als eine physische Einheit. Dasselbe gilt für Notenhefte oder -bände, die lose Stimmen als Beilage haben.

Sachliteratur: Alle Klassifikationsgruppen außer Schöne Literatur und der Sachliteratur für Kinder und Jugendliche.

Kinder- und Jugendliteratur einschließlich der Sachliteratur für Kinder und Jugendliche.

Fremdsprachige Literatur ist keine Teilsumme aus Sachliteratur, Schöne Literatur und Kinder- und Jugendliteratur.

(10) AV-Medien: Gesamtsumme aller Ton- und Bildträger sowie Medienkombinationen. Sie werden nach der physischen Einheit gezählt, d.h. auch mehrere inhaltlich zusammengehörende Einheiten, z.B. Doppel-CD, werden als "1" gezählt. 

Tonkassetten/Schallplatten werden ebenfalls nach physischen Einheiten gezählt. Das sind Einzelstücke oder mehrere inhaltlich zusammenhängende Einheiten, wie z.B. Alben.

CD werden ebenfalls nach physischen Einheiten, d.h. nach Einzelstücken oder inhaltlich zusammenhängenden Einheiten gezählt. 

Videokassetten, hierzu gehören auch Filme und Bildplatten. Zählweise: ebenfalls nach physischen 

Einheiten.

Medienkombinationen, Dias u.ä.: Medienkombi-

nationen sind in der Regel Lehrgänge (meist 

Sprachkurse) zu denen mehrere Medien gehören: Bücher und Kassetten, Bücher und CD u.a. Sie 

werden als eine phyische Gesamteinheit gezählt.  

Dias, Arbeitstransparente u.ä. werden nach physischen Einheiten gezählt, das sind Einzelstücke oder mehrere inhaltlich zusammenhängende Einheiten, z.B. Dia-Serien und Transparentmappen.

(11) Sonstige Medien: Gesamtsumme aller sonstigen Medien werden in dieser Position gezählt. 

Digitale Medien: CD-ROM u.a. Datenträger werden nach physischen Einheiten gezählt, d.h. als Einzelstücke oder als mehrere inhaltlich zusammenhängende Einheiten.

Bilder und Poster (Zählung nach Einzelstücken), Kunstdrucke und Bilder (Zählung nach Blättern).

Spiele werden nach physischen Einheiten gezählt.

Andere Medien: z.B. Karten und Pläne (gezählt nach Blättern) und Mikromaterialien. Dazu zählen Mikrofilme, die nach Rollen gezählt werden, Mikrofiches und Mikrocards, die nach physischen Einheiten, d.h. als Einzelstücke oder als inhaltlich zusammenhängende Einheiten gezählt werden. Bibliothekskataloge in Mikroform  u.ä. werden nicht gezählt. 

(12) Medien insgesamt: Gesamtsumme aller Medien, die in den Feldern (9), (10) und (11) gezählt sind. (Austauschbestände werden nur bei der gebenden Bibliothek gezählt.)

(13) Magazinbestand: Getrennt aufbewahrte Bestände, die in der Regel dem Benutzer nicht direkt zugänglich sind. Außerdem sind hierunter wissenschaftliche Altbestände, Sondersammelbestände u.ä. zu verstehen. Depotbestände von Fahrbibliotheken, Kreisergänzungsbibliotheken u.ä. zählen nicht als Magazin- sondern als Freihandbestände. Hierzu zählen nicht aus dem Freihandbestand  vorübergehend entfernte Medien wie z.B. Weihnachtsbücher , Staffelexemplare  u.ä.

Angaben zu den Entleihungen
(15) Zeitschriftenhefte: Die Ausleihe einzelner Hefte zählt jeweils als eine Einheit. Das gilt auch für Entleihungen aus abgeschlossenen Zeitschriftenjahrgängen, die nicht in gebundener Form aufbewahrt werden, d.h. hier ist das einzelne Heft/Exemplar die Ausleiheinheit.

(16) AV-Medien: Gesamtsumme der Entleihungen aller Ton- und Bildträger sowie Medienkombinationen. Beachten Sie bitte die Erläuterungen zu (10).

(17) Sonstige Medien: Gesamtsumme der Entleihungen aller sonstigen Medien. Beachten Sie bitte die Erläuterungen zu (11).

(18) Als Entleihungen insgesamt zählen alle im Laufe des Berichtsjahres in der Bibliothek proto-

kollierten Entleihungen an Benutzer aus dem eigenen Bestand (Pos. 12), aus empfangenen Aus-tausch-/Blockbeständen (Pos. 19) und Entleihungen im auswärtigen Leihverkehr. Fristverlängerungen auf Antrag des Benutzers zählen ebenfalls als Entleihungen.Verliehene Austauschbestände zählen bei 

der gebenden Bibliothek nicht als Entleihungen an 

Benutzer, sondern nur bei der nehmenden Bibliothek. 

Pos. (18) = Pos. (14) + Pos. (15) + Pos. (16) + Pos. (17). 

(19) Empfangene Austausch-/Blockbestände: Medien, die zur Bestandsergänzung aus Ergänzungsbüchereien oder anderen Bibliotheken entliehen wurden (nehmende Bibliothek). Nicht dazu zählen: die innerhalb des örtlichen Bibliothekssystems (z.B. Hauptbibliothek/Zentralbibliothek) empfangenen Bestände (interner Leihverkehr) sowie die über auswärtigen Leihverkehr empfangenen Medieneinheiten.

(20) Verliehene Austausch-/Blockbestände:  Medien als Bestandsergänzung, die zur  vorübergehenden oder dauernden Nutzung an andere Bibliothekseinrichtungen verliehen werden (gebende Bibliothek). Sie werden nach Bestandseinheiten/Medieneinheiten gezählt. Nicht dazu zählen: die an eine Einrichtung innerhalb des örtlichen Bibliothekssystems (z.B. Zweigstelle) verliehenen Bestände (interner Leihverkehr) sowie die über auswärtigen Leihverkehr verliehenen Medieneinheiten.

Der Leihverkehr zwischen den Bibliotheken dient der Vermittlung von am Ort nicht vorhandenen Medien. Hier sind auch die durch Kopien erledigten Bestellungen mitzuzählen. Der Leihverkehr innerhalb eines Bibliothekssystems bzw. innerhalb einer Kommune (interner Leihverkehr) ist hier nicht anzugeben.
(a) Passiver Leihverkehr bedeutet: Die Bibliothek erhält die von einem Benutzer bestellten Medien aus einer anderen Bibliothek.

(b) Aktiver Leihverkehr bedeutet: Die Bibliothek verleiht Medien an eine andere Bibliothek zur Weitergabe an den bestellenden Benutzer.

(21) Laufend gehaltene Zeitungen und Zeitschriften: Diese Angabe erfragt die Anzahl der Zeitschriftenabonnements im Berichtsjahr. Zeitschriften werden nach der Anzahl der Abonnements erfaßt, unabhängig von der Anzahl der Titel, d.h., Mehrfachexemplare des gleichen Titels werden als mehrere Abonnements gezählt.

(22) Unter Zugang wird die Anzahl aller Medieneinheiten angegeben, die dem Bestand der Bibliothek durch Kauf, Tausch, Schenkung oder aus anderen Quellen im Laufe des Berichtsjahres als Eigentum der Bibliothek hinzugefügt wurden. Empfangene Austauschbestände zählen bei der nehmenden Bibliothek nicht als Zugang.

(23) Als Abgang gilt die Gesamtzahl der Medieneinheiten, die im Berichtsjahr aus dem Bestand ausgeschieden wurden. Die Rückgabe von Austauschbeständen an die gebende Bibliothek zählt nicht als Abgang.

IV. Finanzen
(24) Laufende Ausgaben insgesamt: Gesamtsumme der tatsächlich getätigten laufenden Ausgaben nach den Rechnungsergebnissen des Berichts-

jahres - unabhängig davon, ob die aufgewendeten Mittel vom Unterhaltsträger der Bibliothek oder aus anderen Quellen stammen. Soweit die tatsächlichen Ausgaben zum Erhebungszeitpunkt noch nicht zu ermitteln sind, können die jeweiligen Hauhaltsansätze (ggf. korrigierte Ansätze) angegeben werden.
Alle Angaben in vollen DM, ohne Dezimale.
Pos. (24) = Pos. (25) + Pos. (26) + Pos. (27).

(25): Ausgaben für die Erwerbung von Medieneinheiten einschließlich der Aufwendungen für Einband und Ausgaben für die laufenden Zeitungs- und Zeitschriftenabonnements. 

(26) Ausgaben für Personal: Gesamtaufwand für Personal. Sämtliche Personalausgaben für alle während des Berichtsjahres in der Bibliothek Beschäftigten - sowohl lt. Stellenplan als auch außerhalb des Stellenplans (z.B. ABM-Kräfte, neben- und ehrenamtliche Kräfte, Aushilfskräfte). Hier auch Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche Mitarbeiter, Aus- und Fortbildungskosten eintragen.

(27) Sonstige laufende Ausgaben: Sachausgaben sowie weitere, nicht zu Pos. (25) und Pos. (26) gehörende laufende Ausgaben. Hierzu zählen: Bibliotheks-, Büro- und Arbeitsmaterialien, Telekommunikationsgebühren, Porto, Raumkosten (wie Miete, Licht, Heizung, Reinigung), Bewirtschaftung, Wartungskosten, Werbung, Veranstaltungen, Zinsen, Abschreibungen usw.

(28) Laufende Mittel des/der Unterhaltsträger: hier sind die finanziellen Mittel für den laufenden Unterhalt der Bibliothek anzugeben (= d.h. ohne Investitionen), die vom Unterhaltsträger lt. Haushaltsansatz zur Verfügung gestellt wurden. Bei Vorhandensein mehrerer Unterhaltsträger werden die Mittel summiert. Einnahmen  aus Fremdmitteln (Bund, Land, Kreis, Bistum/Landeskirche u.a.) sind hier nicht einzurechnen. Die laufenden Mittel des Trägers können niedriger, höher oder gleich sein als die Summe der laufenden Ausgaben insgesamt (Pos. 24).

Fremdmittel. Hier geben Sie bitte alle Zuschüsse an, die auf der Basis von Gesetzen, Verordnungen und Verträgen gewährt werden. Bei Bundesmitteln werden z.B. Zuschüsse des Bundes für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, bei Mitteln sonstiger Körperschaften z.B. EU-Mittel eingetragen.

Eigene Einnahmen werden aus Ausleihgebühren, 

Versäumnis- und Mahngebühren, Medienersatz, 

Einnahmen aus ausgesonderten Medien, Einnah-

men aus anderen Leistungen (z.B. Gebühren für die Nutzung von Online-Diensten, Eintrittsgelder, Erlöse aus Vermietung und Verkauf) sowie  Spenden und Sponsorengeldern erzielt.

(29) Investitionen sind einmalige Ausgaben für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden, für Baumaßnahmen, Möbel oder technische Ausstattung aus Mitteln des Vermögenshaushaltes. Ausgaben zur Erwerbung von Medien, die aus dem Vermögenshaushalt getätigt werden, müssen unter Pos. (25) eingetragen werden.

V. Personal

Personalkapazität lt. Stellenplan: Voraussetzung ist das Vorhandensein eines Stellenplans für die Bibliothek. Falls kein Stellenplan vorhanden ist, bitte mit Pos. (35) fortsetzen!

(30) Stellen insgesamt: Gesamtzahl der im Stellenplan der Bibliothek enthaltenen Stellen (Stand: 31.12.; Angaben mit 2 Dezimalen), unabhängig davon, ob und wie diese Stellen tatsächlich besetzt sind - ohne Einbeziehung von ABM-Stellen.

(31) Gebäudebezogene Stellen: Anzahl der im Stellenplan der Bibliothek enthaltenen gebäudebezogenen Stellen z.B. für Reinigungspersonal, Hausmeister usw. (Stand: 31.12.; Angaben mit 2 Dezimalen).

Pos. (31) ist eine Unterposition von Pos. (30). 

(32) Besetzte Stellen: Zahl der am 31.12. insgesamt besetzten Stellen aus dem Stellenplan lt. Pos. (30) - ohne Einbeziehung von ABM-Stellen.
(33) Zahl der mit Diplom-Bibliothekaren und Bibliothekaren im höheren Dienst besetzten Stellen (jeweils Beschäftigte mit anerkanntem Fachexamen oder Gleichgestellte nach geltendem BAT-Recht). (Stand: 31.12.; Teilzeitstellen bitte in Vollzeitstellen umrechnen;

Angaben mit 2 Dezimalen):

Summe der tatsächl.  wöchentl. Std.

geltende wöchentliche Arbeitszeit

(z. B. 38,5 Std.)

Pos. (33) ist eine Unterposition von Pos. (32).

(34) Zahl der mit Bibliotheksassistenten besetzten Stellen (jeweils Beschäftigte mit anerkanntem Fachexamen oder Gleichgestellte nach geltendem BAT-Recht). (Stand: 31.12.; Teilzeitstellen sind in Vollzeitstellen umzurechnen; Angaben mit 2 Dezimalen): 

Summe der tatsächl. wöchentl. Std.
geltende wöchentliche Arbeitszeit 

(z. B. 38,5 Std.)

(DBS 1998

Pos. (34) ist eine Unterposition von Pos. (32).
Personalkapazität außerhalb des Stellenplans: dies betrifft Angaben zu neben- oder ehrenamtlich Tätigen sowie Aushilfs- und ABM-Kräften

(35) Personen insgesamt: Alle Personen, die während des Berichtsjahres in der Bibliothek außerhalb des Stellenplans tätig waren. Dazu gehören die unter Pos. (36), Pos. (37) und Pos. (38) genannten Personen sowie alle weiteren  Beschäftigten,  Aushilfskräfte, über Werkverträge Beschäftigte und sonstige Hilfskräfte.

(37) Nebenamtlich tätige Personen: Hierzu zählen Personen, die vom Unterhaltsträger der Bibliothek angestellt sind, laut Anstellungsvertrag jedoch mit weniger als einer 0,5 Stelle, d.h. weniger als 19,25 Stunden in der Woche in der Bibliothek beschäftigt sind.

(38) Ehrenamtlich tätige Personen: Hierzu zählen Personen, die in der Bibliothek tätig sind, aber in keinem Anstellungsverhältnis zum Träger der Bibliothek stehen bzw. in ihrer Tätigkeit für die Bibliothek auch zu keinem anderen Mittelgeber in einem Anstellungsverhältnis stehen. 

(39) Arbeitsstunden insgesamt: Erfragt werden die Jahresarbeitsstunden. Anzugeben ist die tasächliche Anzahl (=Summe) der Arbeitsstunden aller Personen, die im Laufe des Berichtsjahres in der Bibliothek außerhalb des Stellenplans tätig waren. Dazu zählt auch die über die Öffnungsstunden hinausgehende Arbeitszeit, z.B. für Veranstaltungen u.a.

Berechnungsbeispiel:. 


1 Person mit 5 Wochenstunden


x 42 Wochen


= 210 Stunden (in Pos. 39 eintragen).

(DBI/DBS 1999

c:\formular\dbs\er00199.doc

